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Beteiligung der Träger öffentlicher Belange 
 
A  Allgemeine Angaben 
 
Neuaufstellung des Bebauungsplans und der örtlichen Bauvorschriften Nr. 540 
„Anbindung Gügling an die OU Bargau“, Stadt Schwäbisch Gmünd, Teilort Ober-
bettringen, Ostalbkreis (TK 25: 7225 Heubach), Stadt Schwäbisch Gmünd, Teilort 
Unterbettringen, Ostalbkreis (TK 25: 7225 Heubach), Stadt Schwäbisch Gmünd, 
Teilort Bargau, Ostalbkreis (TK 25: 7225 Heubach), Stadt Schwäbisch Gmünd, 
Teilort Zimmern, Ostalbkreis (TK 25: 7125 Mögglingen)  
  
Frühzeitige Beteiligung der Behörden und der Träger öffentlicher Belange 
 
Ihr Schreiben vom 14.11.2023 / Anhörungsfrist 05.01.2024 
 
Anlage: Hinweisflächen für Massenbewegungen 
 
 
B  Stellungnahme 
 
Im Rahmen seiner fachlichen Zuständigkeit für geowissenschaftliche und bergbehördliche 
Belange äußert sich das Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau (LGRB) auf der 
Grundlage der ihm vorliegenden Unterlagen und seiner regionalen Kenntnisse zum Planungs-
vorhaben. 
 
 
Geotechnik 
 
Das LGRB weist darauf hin, dass im Anhörungsverfahren als Träger öffentlicher Belange 
keine fachtechnische Prüfung vorgelegter Gutachten oder von Auszügen daraus erfolgt. 
 
Das Plangebiet befindet sich auf Grundlage der am LGRB vorhandenen Geodaten im 
Ausstrichbereich der Gesteine der Amaltheenton-, der Angulatensandstein-, der Arietenkalk-, 
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der Numismalismergel-, der Obtususton- und der Psilonotenton-Formation aus dem 
Unterjura sowie der Gesteine der Löwenstein-Formation (Stubensandstein) und der 
Trossingen-Formation aus dem Mittelkeuper. Die genauen lokalen geologischen Unter-
grundverhältnisse können unter http://maps.lgrb-bw.de/ abgerufen werden. 
 
Mit lokalen Auffüllungen vorangegangener Nutzungen, die ggf. nicht zur Lastabtragung 
geeignet sind sowie mit einem oberflächennahen saisonalen Schwinden (bei Austrocknung) 
und Quellen (bei Wiederbefeuchtung) des tonigen/tonig-schluffigen Verwitterungsbodens 
ist zu rechnen. 
 
Bei den Gesteinen der Arietenkalk-Formation ist mit Ölschiefergesteinen zu rechnen. Auf 
die bekannte Gefahr möglicher Baugrundhebungen nach Austrocknung bzw. Überbauen 
von Ölschiefergesteinen durch Sulfatneubildung aus Pyrit wird hingewiesen. Die Ölschiefer 
können betonangreifendes, sulfathaltiges Grund- bzw. Schichtwasser führen. Eine ingenieur-
geologische Beratung durch ein in der Ölschieferthematik erfahrenes privates Ingenieurbüro 
wird empfohlen. 
 
Die anstehenden Gesteine der Trossingen-Formation neigen teilweise in Hanglage bzw. 
im Bereiche von Baugrubenböschungen /-wänden zu Rutschungen. 
Wegen der Gefahr einer Verschlechterung der Baugrundeigenschaften sollte in Gebieten 
mit Rutschungen und auch Rutschungsanzeichen/-gefährdung von der Errichtung technischer 
Versickerungsanlagen (z. B. Sickerschächte, Sickerbecken, Mulden-Rigolen-Systeme zur 
Versickerung) Abstand genommen werden. 
 
Ferner sind in der ingenieurgeologischen Gefahrenhinweiskarte von Baden-Württemberg 
Hinweisflächen für Massenbewegungen eingetragen, die sich aus der Auswertung des 
hochauflösenden Digitalen Geländemodells ergeben. Das Plangebiet liegt im nördlichen 
Bereich innerhalb einer solchen Hinweisfläche für Massenbewegungen. Die Lage kann 
dem als Anhang beigefügten Plan entnommen werden. Über den genauen Umfang und 
die Aktivität der hiermit zusammenhängenden Massenbewegung ist nichts Näheres bekannt. 
Bereits kleinere Eingriffe in das Hanggleichgewicht (Aufschüttungen/Abgrabungen vor allem 
im Bereich von Baugruben etc.) können zu einer Reaktivierung alter Gleitflächen bzw. zur 
Bildung neuer Gleitflächen führen. 
 
Die ingenieurgeologische Gefahrenhinweiskarte von Baden-Württemberg (insbesondere 
bezüglich eventueller Massenbewegungen) kann unter https://geogefahren.lgrb-bw.de/ 
bzw. https://maps.lgrb-bw.de/ abgerufen werden. 
 
Das LGRB geht davon aus, dass im Vorfeld der geplanten Baumaßnahmen objektbezogene 
Baugrunduntersuchungen durchgeführt werden/wurden und dass eine den Baumaßnahmen 
angemessene ingenieurgeologische Betreuung (inkl. der Ingenieurbauwerke) während der 
Bauzeit stattfinden wird. 
 
 
Boden 
 
Die bodenkundlichen Verhältnisse sowie Bewertungen der Bodenfunktionen nach § 2 Abs. 2 
Bundes-Bodenschutzgesetz (BBodSchG) können unter https://maps.lgrb-bw.de/ in Form 
der Bodenkundlichen Karte 1: 50.000 (BK50) abgerufen werden. Des Weiteren sollte die 
Bodenfunktionsbewertung vorzugsweise auf Grundlage der Bodenschätzungsdaten auf 
ALK und ALB Basis (2010, vom LGRB vertrieben) herangezogen werden, da diese Infor-
mationen zu den örtlichen Bodeneigenschaften auf Flurstückebene enthalten. Damit sind 
detailliertere bodenkundliche Informationen als mit der BK50 verfügbar. 

http://maps.lgrb-bw.de/
https://geogefahren.lgrb-bw.de/
https://maps.lgrb-bw.de/
https://maps.lgrb-bw.de/
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Generell ist bei Planungsvorhaben entsprechend § 2 Abs. 1 Landes-Bodenschutz- und 
Altlastengesetz (LBodSchAG) auf den sparsamen und schonenden Umgang mit Boden zu 
achten. Die bundes- und landesweiten gesetzlichen Bodenschutzvorgaben sind einzuhal-
ten, v.a. BBodSchG, BBodSchV, LBodSchAG, LKreiWiG und die gesetzlich verankerten 
DINs 18915, 19639 und 19731. Mit der zuständigen Bodenschutzbehörde sollte abge-
stimmt werden, welche konkreten bodenschutzfachlichen Vorgaben umzusetzen sind. 
 
Generell der Hinweis, dass nach § 2 Abs. 3 Landes-Bodenschutz- und Altlastengesetz 
(LBodSchAG) bei geplanten Vorhaben, die auf nicht versiegelte, nicht baulich veränderte 
oder unbebaute Flächen von mehr als 0,5 Hektar einwirken werden, ein Bodenschutzkon-
zept zur Gewährleistung des sparsamen, schonenden und haushälterischen Umgangs mit 
dem Boden im Rahmen der weiteren Vorhabensplanung bzw. -durchführung zu erstellen 
ist. Eine Erstellung des Bodenschutzkonzepts nach DIN 19639 wird dringend empfohlen. 
Des Weiteren ist nach § 3 Abs. 4 Landes-Kreislaufwirtschaftsgesetz (LKreiWiG) bei einem 
zu erwartenden Anfall von mehr als 500 m³ Bodenaushub der verfahrensführenden 
Behörde ein Abfallverwertungskonzept vorzulegen. Der Bodenaushub ist hierbei möglichst 
hochwertig zu verwerten (§ 3 Abs. 2 LKreiWiG). 
 
 
Grundwasser 
 
Das LGRB weist darauf hin, dass im Anhörungsverfahren des LGRB als Träger öffentlicher 
Belange von Seiten der Landeshydrogeologie und -geothermie (Referat 94) keine fach-
technische Prüfung vorgelegter Gutachten oder von Auszügen daraus erfolgt. 
Sofern für das Plangebiet ein hydrogeologisches Übersichtsgutachten, Detailgutachten 
oder hydrogeologischer Bericht vorliegt, liegen die darin getroffenen Aussagen im Verant-
wortungsbereich des gutachtenden Ingenieurbüros. 
 
Das Planungsvorhaben liegt nach Kenntnis des LGRB außerhalb von bestehenden oder 
geplanten Wasserschutzgebieten oder sonstigen Bereichen sensibler Grundwassernut-
zungen. 
 
Aktuell findet im Plangebiet keine hydrogeologische Bearbeitung durch das LGRB statt. 
 
 
Bergbau 
 
Die Planung liegt nicht in einem aktuellen Bergbaugebiet. 
 
Nach den beim Landesamt für Geologie, Rohstoffe und Bergbau vorliegenden Unterlagen 
ist das Plangebiet nicht von Altbergbau oder künstlich geschaffenen Althohlräumen (bspw. 
Stollen, Bunker, unterirdische Keller) betroffen. 
 
 
Geotopschutz 
 
Im Bereich der Planfläche sind Belange des geowissenschaftlichen Naturschutzes nicht 
tangiert. 
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Allgemeine Hinweise 
 
Die lokalen geologischen Untergrundverhältnisse können dem bestehenden Geologischen 
Kartenwerk, eine Übersicht über die am LGRB vorhandenen Bohrdaten der Homepage 
des LGRB (https://www.lgrb-bw.de) entnommen werden. 
 
Des Weiteren verweisen wir auf unser Geotop-Kataster, welches im Internet unter der 
Adresse https://lgrb-bw.de/geotourismus/geotope (Anwendung LGRB-Mapserver Geotop-
Kataster) abgerufen werden kann. 
 
 
 
Mirsada Gehring-Krso 
 

http://www.lgrb-bw.de/
http://lgrb-bw.de/geotourismus/geotope/
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